
Bezugspreis:
Vierteljährlich 1,95 JTIf., monatlich 65 Pfg.,
durch - en Briefträger 2,37 Mk., bei der

Post abgeholt 1,95 JTU.

Gratis -Beilagen:
t . Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalender mit Märkteverzeichnis.
3. Naffauifchcr Landwirt.
4. Gewinnliste der Preuß . Klassenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen.
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Ein neuer großer Zeppelinangriff gegen England.
Revolutionäre Bewegung in Griechenland.

Abermalige heftige Angriffe unserer Gegner nördlich
der Somme abgeschlagen.

Ae Mhitn bei SemmMt unD in Der MrnOW mutig suriitfgemorfen.

Ae IooMloM nn der Somme.
24 Miwe%\mmt  oiigefMen.

Deutscher Tagesbericht vom 23. Septbr.
WB. GroßeSHauPtqartier,  24 . Sept.

(Autlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Da u c r f chl a cht an der S o m m c ist wie-
der in vollem Gange. Der Artillcriekampf ist zwi-
lchen der A n c r e und der S o m m e von selten er-
seichter Heftigkeit. Nächtliche feindliche Vorstöße
dei Courcclcti 'e, Rancourt und BouHa¬
be  s n es sind mißlungen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Im Maaögrbiet  nahm die Feuertätigkeit

des Flusses und in einzelnen Abschnitten rechts des-
selben zu.

Auf der ganzen Front rege Fliegertätigkeit mit
Zahlreichen für uns günstigen Luftkämpfen in «nfe-
er« und jenseits der feindlichen Linien. Wir haben
Einundzwanzig Flugzeuge abge-
schossen,  davon 20 an der Somme . Oberleutnant
^ u d d e ckc, die Leutnants W i n t g e n s und
Rohndorf  zeichneten sich besonders aus . Unser
"erlust beträgt sechs Flugzeuge.

Am 22. September spät abends wurde durch
Elombenabwurfauf M a n n h e i m eine Person ge¬
ilet und einiger Sachschaden angcrichtet. Bei mehr-
lachen feindlichen Fliegerangriffen auf das rückwär-
'8r Gelände unserer Front wurden unter anderem
" ^ ille sechs Bürger getötet  und zwölf

Hauser beschädigt.
Eins unserer Luftschiffehatinder

Nacht zum 22. September englische Militäranlagen
bri Boulogne  angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Herresfront des Gcneralfcldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
__Mit starken Massen  griffen die Rusien

s ü » f m a I zwischen Sereth  und S t r y p a nörd¬
lich von Z b o r o w erneut an. Bei M a n a j o w
drang der Gegner ein. Er wurde im Gegenangriff
ivieder geworfen und ließ über siebenhundert
befangene und sieben Maschinenge¬
wehr  e in unserer Hand. Weiter südlich brachen
alle Angriffe mit schweren Verlusten vor unserer
Linie zusammen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen  gewannen wir zwischen
der Ludowa und BabaLudowa,  sowie am Ost-
yang der Eimbroslawa  in früheren Gefechten
ringxbüßte Teile unserer Stellung im Angriff zu¬
rück. Nordöstlich vonKi r l i ba da sind hartnäckige
«ämpfe im Gange.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Am Vulkanpaß  und westlich davon wurden

Mehrere rumänische Angriffe abgeschlagen.
Balkan - Kr iegsschauplatz.

Keine Errignisie von besonderer Bedeutung.
Ter 1. Gencralquartiermcistcr:

Ludendorff.
»

Ae Sjttngung Oes tonte Kimne-Weis.
Defterreichisch- ungarische Tagesberichte-

WB. Wien,  23 . Sept . Amtlich wird vcrlaut-
bart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

^bcr Vulkan-Paß ist vom Feinde gesäubert.
^ei Nagy Szeben (Hermannstadt ) wurde der An-

^Üs zweier rumänischer Divisionen abgeschlagen;rJ blieben drei Offiziere und 526 Mann in unserer
Hand.

Südlich von Holczmany (Holzmenge) drückte der
*8»cr unsere Sichcrnngstuppen etwas zurück.

Hecrcsfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

.U, der Dreiländcrcckc südlich von Dorna Watra
"̂ lcn wir russische Abteilungen durch Gegenstoß
^ °ust wurde nur südwestlich des Gestüts Luczina

" im Ludowa-Gcbict stärker gekämpft.
Herresfront des Gcncralfeldmarschalls Prinzen

Lrwpold von Bayern.
bo ^Cm  ® cre*̂ ber Armee des Generaloverstcn
lg " Böhni-tzrmolli ist nachträglich gemeldet, daß am

' September ein östcrrcich.-ungarischer Knnips-

Deutscher Tagesbericht vom 22. Septbr.
WB. GroßesHauptquartier,  23. Sept.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Nördlich der Somme hat die Schlacht von neuem

begonnen. Nach dauernder Steigerung des Ar-
tillerieseuerS griffen die Franzosen die Linie Com-
bles-Rancourt an. Sie hatten keinen Erfolg ; eben¬
so wenig die Engländer , dir bei Courcelette vorzu¬
brechen versuchten.

Nachträglich ist gemeldet, daß in der Nacht zum
22. September englische Tcilangrisfe bei dem Ge¬
höft Mouquet und bei Courcelette abgeschlagen
wurden.

Wir haben im Luftkamps nördlich der Somme
11 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des'Generalseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Korytnica scheiterten starke russ. Angriffe.

Front des
Generals der. Kavallerie Erzherzog Karl.

flieger zwei feindliche Flugzeuge abgeschosscu hat.
Bei der Armee des Generalobersten von Terszty-

ansky ruhte — vom Gcschützseucr abgesehen — seit
gestern Vormittag der Kampf.

I t a l i e n i s chc r K r i e g s s cha n p l a tz.
Auf der Karst-Hochfläche wurden mehrere An¬

näherungs -Versuche des Gegners abgewiescn.
An der Dolomitcn -Front scheiterte ein feindlicher

Nachtangriff auf unsere Stellungen am Hange des
Monte Sief.

Nördlich Arsiero sprengten unsere Truppen heute
früh den am 24. Juli von den Italienern besetzten
Gipfel des Monte Cimone in die Lust, und nahmen
dabei 13 Offiziere, 378 Mann gefangen.

Ein Geschwader feindlicher Seeflugzeuge warf
bei der Punta Salvore (südwestlich Tarnno ) wir¬
kungslos Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den kk. Truppen nichts von Belang.

v. H ö f e r, Frldmarschallcutnant.
'

Ar Mole Snllenfturm.—700 Wen
'seimigen.

WB. Wien,  24 . Sept . Amtlich wird vcrlaut-
bart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Im Bereiche des Vulkanpasses  wurden
rumänische Vorstöße abegschlageu. Bei Nagy Sze¬
ben (Hermannstadt ) und an der siebenbiirgischen
Ostfront nichts von Belang.

Hecrcsfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Oestlich und nördlich von Kirlibaba setzte der
Feind seine Angriffe hartnäckig fort . Oestlich der
genannten Stadt wurden seine Massen nach gerin¬
gen Anfangserfolgen zum Stehen gebracht und wei¬
tere Vorstöße abgclvicscn. Südwestlich des Gestüts
Luczina  brach auch gestern ein starker russischer
Ansturm, der siebente in den letzten Tagen , vor der'
Front der Bttdapestcr Honvcds zusammen. Im Ge¬
biete der Ludowa  wurden dem Feinde die von
ihm in den jüngsten Gefechten errungcucn Vorteile
wieder entrissen.

Hccresfront des Gcneralfcldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

ZwischenZ b o r o w und dem obersten S c r c t h
trieben die Rnssen nach tagclangcr Artillerievorbe¬
reitung gestern erneut starke Kräfte zum Angriff
vor.  Schon waren mehrere Massenstürme abgewic-
sen, als es ihnen nachmittags nordöstlich von
Perepclniki gelang, in unsere Linien einzu-
brechen. Ein nächtlicher Gegenangriff führte nach
erbittertem Kampfe z» völliger Wiedergewinnung

In de« Karpathen flaute der Kamps ab. Ein¬
zelne feindliche Vorstöße blieben erfolglos.

Kriegsschauplatz Sieveiivürgen:
Beiderseits von Hermannstadt (Nagy Szeben)

griffen etwa zwei rumänische Divisionen an. Sie
wurden von unseren Sichcrnngsabtcilungen unter
sehr erheblichen blutigen Verlusten abgewiescn; bei
Gegenstößen nahmen wir 8 Offiziere, 526 Mann
gefangen.

Bei Szt . Janoshrgy wurden die eigenen Postie¬
rungen Nachts zurückgcnommen. Ter Vulkan-Paß
ist von uns genommen und gegen feindliche Wieder-
eroberungsverfuche behauptet.

Ballan-Kriegsschanplatz:
Äeeresfront von Mackensen.

Ju der Dobrudfcha sind rumänische Vorstöße in
der Nähe der Donau und südwestlich von Topraisar
abgeschlagen.

Mazedonische Front.
Vergebliche feindliche Angrisfsvcrsuche und

stellenweise lebhafte Artstlcrictätigkcit.
Das Gelände südlich der Belasica-Planina bis

zum Krusa-Balkan ist vom Gegner geräumt.
„ Ter Erste Gcncralauartiermeister:

aller Stellungen . Ucbcr 700 Gefangene  wur-
den ringebracht und 7 M a s chi n r n g e w e h r c er¬
beutet. Die blutige » Verluste des Gegners ent¬
sprechen seiner gewohnten Kampfwcise.

JtalienischrrKriegSfch au platz.
Im Südabschnitt der Kar st Hochfläche  kam

es zu Nahkämpfcn, in denen unsere Truppen ein
Maschinengewehr erbeuteten. An der Fassaner
Front wurde ein Angriff eines feindlichen Batail¬
lons gcaen unsere Stellungen auf dem Kardinal
durch Feuer abgewiesen.

Wie nunmehr festgestcllt ist, war die von Ober¬
leutnant Mlakcr ungeachtet seiner Verwundung
vorzüglich geleitete Sprengung des Ciomne-
gipfeIs von vernichtender Wirkung.
Eine italienische Kompagnie wurde ganz verschüttet.
Abteilungen des Infanterieregiments Nr . 59 faßten
die übrigen Teile der überraschten Besatzung in
Flanke und Rücken. Die Zahl der Gefangenen hat
sich auf 427 erhöht. Auch wurden zwei Maschinen¬
gewehre erbeutet. Der Monte Cimone, steht seit¬
dem unter lebhaftem Feuer der feindlichen Artil¬
lerie.

S ü d ö st l i che r Kr i e g s s cha u P l a tz.
In Albanien nichts Neues.

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.
m

ein neuer erfolg in Oer SoOroOio.
Bulgarischer Tagesbericht.

Sofia . 23. Sept . (WB.) Bulgarischer General-
stabsbericht vom 22. September:

MazedonischeFront.  Auf den Höhen der
Stara Merecka Planina , zwischen dem Prespasee u.
Florina , nördlich der Biglahöhe, wurde feindliche
Artillerie durch unser Artilleriefeuer zersprengt. Un¬
sere vorderen Abteilungen nahmen die feindlichen
Gräben . In der Moglenitzaniederung wurde ein
feindliches Bataillon , das gegen Sborsko und die
Höhe von Preslay vorzudringen versuchte, durch
Feuer zersprengt. Westlich des Wardar  Ruhe.
Oestlich des Wardar war feindl . Infanterie nach
starker Artillerievorbereitung vorgcgangen, wurde
aber durch Feuer zurückgeworfenund zum Rückzug
in ihre alten Stellungen gezwungen. An den Hän¬
gen der Belasica Planina nahmen wir die Dörfer
Calmischu . SvetiPetka.  Zwischen den lctz-
genannten Orten und der Höhe von Dewatepe ließ
der Feind ein Lager mit viel Kriegsmaterial zurück.

S t r m a f r o u t. Schwaches Artilleriefeuer.
Aegäische Küste Ruhe.

Rumänische Front.  Längs der Donau
Ruhe. In der Dobrudschn entwickelte sich am 21.
September in der Linie Casicci—Enghez—Karakoej
ein große  r K a m p f. Der Feind griff mit etwa
20 Bataillonen , drei Batterien und neun Eskadro¬

nen an, wurde aber durch Gegenangriffe i» die
Fluchtgeschlagen  und bis Einbruch der Dun¬
kelheit von unserer Kavallerie verfolgt. Deutsch e
Flugzeuge,  beschossen erfolgreich die Dona  u°
brücke  bei Ttfchcrnavoda und feindliche Lager bei
den Dörfern Cochirleni und Jsrinez . An der Küste
des Schwa rzcnMeeres  Ruhe.

Bulgarischer Sturm,
WB. Sofia , 24. Sept . Amtlicher Heeresbericht

von: 23. September.
Mazedonische Front:  Auf der Hohe

von StaranoretsÄ KapIam na  haben wir den
Kamm des Glebiraes  südlich vom Torfe

Vopli int Sturm  a e nom .m m en . Der Feind
zog sich in Unordnung  zurück und ließ eine
große  Zahl von Toten und Verwundeten zurück,
ftn der Gegend von Serin (Florina ) Ruhe. Auf
der Höbe von Karma kt schal an  heftiges bei.
derseitiaes Artillerieseuer und schwache Iusanre-
rietätigkeit . Im Mo g l-en i za 't ale schwaches
Geschützfeuer. Unferle Artillerie zerstreute zahl¬
reiche Ansammlungen des Feindes . Westlich vom
Wardar  schwaches Artillerieseuer . Oestlich da¬
von war- das Feuer heftiger, aber zeitweise unter¬
brochen. Am Fuße des B c l a s i z a und au der
Front der, Struma schwaches beiderseitiges Ar-
tillerieseuer . An der Aegäischeu Küste Ruhe.

Front gegen Rumänien:  Von der
Donau nichts zu melden, ftn der DobruL
f Ä a War der gestrige Tag etwas ruhiger . Ein
Versuch - es Feindes , gegen das Dorf M u st a -
fazi  vorzugehen , wurde durch unser erfolgreiches
Artillerieseuer und das Erscheinen unserer Reite¬
rei vereitelt . Der Feind kehrte auf halbem Wege
um und zog sich in seine Stellringen zurück. An
der übrigen Front entwickelten sich schwache
Kämpfe der Vortmipven zu unseren Gunsten. An
der Küste des Schwarzen Meeres herrscht Ruhe«

t» 1-1 «i

Türkischer Tagesbericht.
WB. Konstantinopcl , 22. Sept . Amtlicher Be¬

richt des Hauptquartiers.
An der Front von Felahie fanden Artillerie -, In-

fanterie - und Bombenkämpfe statt. Feindliche
getrennt vorgehende Truppen wurden durch unser
Artilleriefeuer zurückgeschlagen.

Bei dem Angriff vom 18. September gegen
Ls chi o I ap - Ad a fanden wir große Mengen
von D u m - D u m - G e s cho s s e n. Oestlich Suez
griffen wir feindliche Truppen in der Umgegend des
Brunnens von Tavale an und zwangen sie, sich zu-
rückzuzieben. Jur Schwarzen Meere  wart
eines unserer Flugzeuge zehn Bomben auf Las
Linienschiff „Kaiserin Maria " und auf einen Torpe¬
dobootszerstörer. Es wurde beobachtet, daß mehrere
Bomben das genannte Linienschiff trafen.

Ein Protest des Heiligen Stuhles gegen
die Beschlagnahme des Palazzo Venezia

Wie«, 24. Sept . (zf.) Tie Südslawische
Korrespondenz" verbreitet einen Protest des
Vatikans  gegen die. Beschlagnahme der PaI *
lazzo Venezia  an die diplomatischen Vor-,
trleter beim Heiligen Stuhl . Darin heißt es:

Der Heilige Stuhl hält sich nicht für berufen,
zu prüfen , ob die Gründe der italienischen Regie¬
rung! hinlänglich sind, um vor deni Moralgesetz
und dem Völkerrecht die Okkupation zu rechtferti¬
gen. Er muß fedoch die Verletzung seiner heilig¬
sten Rechte hervorheben, die mit der Beschlagnahme
vollzogen wird . Der Palazzo ist herkömmlicher-
weA« der Sitz des Botschafters Seiner Apostoli¬
schen Mmestät beim Heiligen Stuhl . Dessen tat¬
sächliche Abwesenheit kann dem Palast diesen Cha¬
rakter nicht nehmen. Die italienische Remerimg
selbst betrachtet den Vertreter Oesterreich-Ungarns
beim Heiligen Stuhl als noch im Besitz und in
tatsächlicher Ausführung , seiner diplomatischen
Mission befindlich, da sic ausdrücklich erklärt, daß
der Botschafter und die Gesandten Bayerns und
Preußens in vollen Freiheit und Sicherheit in
No in hleiben konnten, und da sie sogar i«de Ver¬
antwortung für deren zeitweilige Abwesenheit ab-
gelehnt bat. Die Okkupation  enthält eine
Beleidigung des Heiligen S 'tuhleN
selbst und eine Verletzung des Legations -
rechtes.  Gegen eine solche Handlung , die einen
neuen Beweis für die abnorme Lage des Heiligen
Stuhles darstellt , muß förmliche, feierliche Ver¬
wahrung  eingelegt werden.

Die Note ist datiert vom 27. August und vom
Kardinalstaatssekretär G a s p a r r i unterzeichnet.

Nördlich der Karpathen keine Veränderung. Lndcndorsf.



Herabsetzung der Kriegsbesoldung
für Offiziere,

Berlin , 24. Sept . Das Armee-Verord nun gs-
blatt enthält eine Verordnung über die Herab¬
setzung der Krierisb es old una für Offi-
siet  e und O f f iz inr  s st e l l v ent  r e t«  r,
die am t . Oktober 1916 erfolgen wird.

Aufgebracht,
Berlin , 24. Sept . In der Nacht vom 21. zum

22. September wurde in der Nordsee  der engl.
Dampfer „C o l che st e r " von der Great Castörn
Railway Company durch deutsche Seestreftcknäfte
nach S e e b r ü g a e aufgebracht. '

Flugzeugangriff auf London,
WB. Berlin , 24. Sevt . (Zlmtlich.i Am 22.

September abends würden durch eines unserer in
Flandern stationierten Flugzeuge die Militärba¬
racken bei Dover mit Bomben belegt.

Änftmrgnff auf London.
WB. Berlin , 24. Sept . (Amtlich.) In der

Nacht zum 24. September haben mehrere Ma»
!7lneluft <schiff -gieschwader Lo  n bJo'n u.
militärisch wichtige Blähe am Surabet  und in
den mittleren Grafschaften Englands , darunter
Nottingham und Sb 'vffield . >ansgie -
b i lg mit Bomben  b e I e g t. Der Erfolg konnte
überall in sta r ke n Bränden  beobachtet irä>
den, die noch lange nach Ablauf sichtbar waren.
Die Luftschiffe Wurden auf dem Anmärsche vor
dem! Ueberschreiten der englischen Küste von Be-
wachnngsfahrzeugen und beim beim Angriff selbst
von zahlreichen Abwehrbattierien außeroirdentlich
.stark mit B r a n d g e s cho s s e n unter Decker ge¬
nommen und haben einige der Batterien durch
gut liegende Salven zum Schweigen gebracht.
3 w e i L uft schiff e sind dem feindlichen Ab-,
wetzrfener über London zum OVfer gefal¬
len . alle übrigen  sind unbeschädigt  z u-
r ü ckg e ke b r t.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Arntliche englische Meldungen,
Heldentod der Besatzung de.s einen, Gesangen-
nabme der Besatzung des zweiten abgeschossenen

deutschen Luftschiffes.
WB. Berlin , 24. Sevt . Das Reutersche Bureau

meldet amtlich: Eine Anzahl feindlicher
L u f t schi f £c besu.chte nachts die Ost- und Süd-
ostküste Englands und warf an verschiedenen Stel-
ileu Bomben ab. Das Unternehmen  ist noch
i m G a n g e.

WB. London, 24. Sevt . (Nichtamtlich.) Amt¬
liche Meldung : 14 oder 18 lenkbare Luft¬
schiffe  nahinen an dem Angriff nuf Großbri¬
tannien in der lebten Nacht teil. Die Grafschaften
im Südosten , im Osten und in der Mitte des
Landes lind Ost-Linooln wurden hauptsächlich
luimgesncht. » Der Angriff auf London
wurde von z w et S it f H chi ffen  oursgMhrt,
die aus südöstlicher Richtung zwischen Mitternacht
und 1 Uhr kamen- Flugzeuge stiegen auf, u. die
Kanonen des Spezialdieustes eröffneten das Feuer
und trieben die Luftschiffe zurück. Immerhin
wurden auf den südlichen, südöstlichenu. östlichm
Teil von London Bomben abgeworfen.

Leider sind 23 Personen getötet  und 99
v e v letzt  worden . Zwei Luftschiffe wurden über
Esser abgeschossen. Beide Karen graste Luftschiffe
neuer Bauart . Das eine fiel in Flammen « hüllt
herab und ging mit der ganzen Besatzung
z u g rund e. die Bemannung von 22 O f f i -
z r e reit und Manns  ch afft en  des and-eren
wurde gefangen.  Genaue Nachrichten über die
Zahl dar Opfer und den angerichteien Schaden
sind noch nicht eingegangen.

Lustkampf über Kurland,
Berlin , 24. Sbpt . (Amtlich.) Am 23. Septem¬

ber früh griffen drei russische Großflugzeuge die
Seeflugstation Ungernsee  ohne Erfolg an.
Eins unserer Kainpfflugzeuge brachte bei der Ver¬
folgung einen dieser feindlichen Doppeldeckeröstl.
Dünnmünde zum A b st u r z. Unsere Flugzeuge
sind sämtlich wohlbehalten zurnckgekcchi't.

Die Schsveiz und die Friedensfrage.
Bern , 24. Sept . (zf.) Der Bundesrat beschloß

auf Antrag des politischen Departements , der Bun-
desversammlung die Ablehnung von zwei neuer¬
dings eingegangenen Petitionen zu beantragen,
von denen eine die Einberufung einer Konfernz
neutraler Staaten zum Zwecke der Frse¬
il e n s v e rm  i t t l u n g wünscht, während eine
zweite durch eine Kundgebung der Bundesversamm¬
lung den Friedensschlnß beschleunigt sehen möchte.
Das politische Departement glaubt , daß für eine
Wirksame Friedensvermittlung noch die F r je¬
den s g r u n d l a g e n fehlen. Zur gegebenen Zeit
werde die Schweiz sich glücklich schützen, zur Beschleu-
nigung des Friedensschlusses beizutragen . Zu die¬
sem Zweck soll ein ständiger Kontakt mit den übri¬
gen Neutralen aufrecht erhalten werden.

Mißlungene Versuche.
(zb.) Der Schweizer-Oberst E g l i erklärt in

den „Basll. Nachr." : Der ganze Erfolg des gewial-
tiaen K r a f t e i n s a tz eis der 3t u s s e n im Osten
beschränkt sich auf kleine Raumgewinne in den
verschnelKer> Karpathenj denen nulr örtliche Be¬
deutung beige,nessen werden kann. Das rumä-
»lsche Heer  ist in einer Welse auseinanderge-
^ogen. dle eins krustige Kcmwfbandtnna nahezrl
«usschliestt. Alles, was bisher von den Italienern
«ms der Hochfläche von Doberdo und westlich Mörz

genommen Korden ist. sind nur Vorvosieir-
stellungen.  die nicht so planmäßig angelegt
waren wie die weiter rückwärts befindlichen Per-
teidignngslinien der Oesterireicher. Zum Durch¬
bruch sind demnach noch viele  Anstrengungen
notwendig. Aus allem ergibt sich, daß die großen
Angriffe den Alliierten auf den russischen, mlech.-
mazedonischen und italienischen Kriegsschauplätzen
nicht imstande waren , die Stellungen der Trup¬
pen dev Mittelmächte wesentlich zu erschüttern
oder gar sie zu durchbrechen. Der größte Erfolg
ist unzweifelhaft bei Florina  erzielt worden,
aber auch dieser entscheidet nichts.

Die österreichische Front.
(zb.) Der Berichterstatter der Londoner „Ti¬

mes" an der russischen Front meldet aus Galizien
vom 19. Sept .: Die bedeutsamste Beobachtung,
die man macht, wenn man nach zwei Monaten an
die südöstliche Front zurückkehrt, ist die vollstän¬
dige N e u g e st a l t u n g der ö st e r r e i chi -
scheu Front,  seitdem der Angriff im Juni be¬
gonnen hat.

Zweifel an der britischen Strategie.
(zb.) Dem Amsterdanrer Berichterstatter der

„Voss. Ztg ." ist von vertrauenswürdiger Seite der
Inhalt eines von der englischen Zensur verbote¬
nen Telegramms eines engNschen Berichterstat¬

ters an der französischen Front zugegangen, das
besagt, die Verluste der englischen Truppen wären
furchtbar. Ernstlich sei zu bezweifeln, ob man bei
Sturmangriffen zum Ziel gelange, denn die Ver¬
luste seien aus die Dauer nicht zu ersetzen. Frank¬
reich könne keine Reserven mehr heranfübnen, wes¬
halb die anderen Verbündeten es tun müßten.
Man müsse prüfen , ob nicht eine andere Strategie
erfolgreicher wäre. Die Gefechte der letzten Wochen
hätten an Heftigkeit alles im Kriege bisher Da-
gewesene übertroffen.

Die ausgebesserte Flotte.
(zb.) Ein amtlicher Bericht des Admirals

Ich l >l i co e besagt, daß alle Englischen
Schiffe,  die in der Seeschlacht von Jütland , wie
die Engländer sie nennen , am Skagerrak , wie sie
in Deuffchland heißt, gesunken  sind , bereits
wieder ersetzt  worden sind. Der Admiral
selber hat als Flaggschiff den neuen „Iran Dirke"
(Eisernen Herzog).

. Die Schlacht am Trajanswall.
Rotterdam , 24. Sept . Die Times meldet aus

dem rumänischen Hatuptauartier , daß die Russen

und Rumänen in der ŝ obrubscha anda erndfrisch « Verstärkungen  erhalten . In Sie¬
benbürgen wurden da'gegeir die österreichischen
Truppen verstärkt. Die Rumänen errichteten in
der Uingehrmg. der großen Orte Befestigungs-
Werke.

Zürich, 24. Sept . Der Züricher Tagesanzei¬
ger meldet aus Petersburg !. daß die Rumänen
mit der Räumung des Gebietes hinter  dev
vor !bereiteten st-ark befestigten
Stellung  in der Dobrudscha, wo die russisch-
rumänischen Streftkräft « auf ihrem Rückzug halt-
machten, fotiffahren, woraus hervorgeht, daß man
ans numänischer Seite nicht mit einem dauernden
Widerstand rechnet.

Ar Mt  gritüe form
WB. Berlin , 23. Sept . Der griechische Gesandte

hat in mündlicher vertrauensvoller Aussprache mit
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes zu er¬
kennen gegeben, daß es seiner Regierung lieber
wäre , wenn die nach Deutschland übergefühnten
griechischen Truppen bald nach der Schweiz geleitet
würden, um von dort auf einem noch zu verein¬
barenden Wege nach Griechenland befördert zu wer¬
den. Im Einvernehmen mit der Obersten Heeres¬
leitung hat der Staatssekretär dem Gesandten er¬
widert. daß Deutschland die griechischen Truppen im
loyaler Beobachtung der mit ihrem Befehlshaber
getroffenen Vereinbarung lediglich als Gäste be¬
trachte und daher grundsätzlich gern bereit sei, dem
Wunsche der griechischen Negierung entgegenzukom¬
men. Wir müßten jedoch tatsächliche und wirksame
Sicherheiten dafür erhalten , daß die in deutschen
Schutz genommenen Truppen von der Entente
nicht unterwegs ihrem Vaterlande entzogen oder
für ihre neutralitätstrsue Gesinnung und Be¬
tätigung gestraft würden.

Die vorstehende Mitteilung des Wolffschen Tele¬
graphenbüros bestätigt andere Meldungen , die da¬
hin lauteten , daß die griechische Regierung durch
den Berliner Gesandten an die deutsche Reichsregie,
rung heuangetreten sei, um einen Rücktransport der
griechischen Truppen , die nach Deutschland überge¬
gangen sind, zu veranlassen. Die Form dieser Aus¬
sprache ist natürlich höflich und kann nickst als Uli-
matum bezeichnet werden, wie sie in der Entente¬
presse dargestellt wurde. Das Verlangen der
griechischen Regierung kann natürlich prinzipiell
bei uns auf Verständnis stoßen: die freiwillig zu
uns gekommenen Soldaten sollen keinen Tag
länger auf deutschem Boden bleiben müssen, als sie
selbst wollen. Die Entfernung der Truppen aus
Kawalla geschah auf Grund einer einwandsfreien
Abmachung des Korpskommandanten mit der
Obersten deutschen Heeresleitung . Der Komman¬
dant wollte sich aus seiner Isolierung und der Le-
bensmittelsere befreien, und wir hatten ein m i I i-
tärisches Interesse daran , daß „kein
griechisches Korps in unserem Rücken
der Verführung der Entente nusge¬
setzt würde.  Diesem militärischen Interesse ist
durch den Abtransport Genüge geschehen. Die
griechischen Truppen sind unsere Gäste ; ihnen diese
Gastfreundschaft länger aufzunötigen , als sie es
wünschen, lie^t kein Grund vor, besonders wenn
wir Gelegenheit haben, einen Wunsch des griechi¬
schen Königs zu befriedigen, dem die Truppen ihre
Loyalität zu bezeigen wünschten, als sie sich weiger¬
ten, in die Dienste der Entente zu treten.

Allerdings stellt sich der Verwirklichung ein
schweres Hindernis entgegen: es besteht die Gefahr,

daß die Truppen und ihre Führer , wenn sie nach
Griechenland zurückkehren, der Entente in die
Hände fallen und dort entweder zum Dienst gegen
uns gepreßt oder bestraft werden, da ja die Entente
von ihrem sonderbaren Gesichtspunkte aus die
Handlungsweise " des Generals Chazopulos als
„Verrat " ansieht. Gegen ein solches Schicksal müs>
en wir die Soldaten natürlich schützen, die nichts

getan, als ihrem König Treue gehalten haben.
Ueber die von Griechenland dafür zu leistenden
Garantien wird nun verhandelt werden, wobei
allerdings zu bedenken ist, daß Griechenland kaum
in der Lage sein wird, ausreichende Sicherheiten
zu gewähren.

Die Auffassung in Italic ».
Lugano, 22. Sept . (zf.) Italienische Kreise

vertreten die Auffassung, daß Kalogeropulos durch
seine Forderung nach Auslieferung des 4. Armee¬
korps bezweckt, die Entente zu bewegen, fein Kabi¬
nett mit voller politischer Bedeutung anzuerkennen.
In Rom mißt inan zwar den: griechischen Schritt
gewissen Wert zu, hält ihn aber doch nicht für er¬
schöpfend. Man rechnet überdies mit der Möglich¬
keit, daß Deutschland abschlägig antworten wird.
Die Entente zögert daher noch mit der Anerken¬
nung des Kabinetts , wird jedoch bald endgülÄH
antworten . Uebrigens behandelt Sonnino heute im
Ministerrat ausführlich die griechische Frage.

Der erste Griechentransport.
WW. Görlitz, 24. Sept . Laut einer arullichen

Mitteilung trifft der erste Transport der Truvven
des griechischen vftrten Armeekorps voraussicht¬
lich Dienstag hier ein.

»

Vom Seekriege.
Der „Tubantia "-Fakl.

WB. Berlin , 25. Sept . Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt: Wie wir hören, führte
die Frage des Unterganges der „T u b a n t i a" zu
einer Aussprache zwischen der niederländischen und
der deutschen Regierung . Die deutsche Regierung
erklärte sich aus Rücksichten freundnachbarlicher Ge¬
sinnungen gegen die Niederlage bereit , die Frage
nach dem Kriege einer internationalen Uu-
t e r s u chu n g s ko m in i s s i o n zu unterbreiten.

WB. Kopenhagen, 24. Sept . „Berlingske Ti-
dende" meldet aus Stockholm: Nach einem Tele¬
gramm aus London haben die e n g l i sche n Zoll¬
behörden den in Swansea  liegenden
schwedischen Dampfer „Helios"  b e s chl a g -
nah  m t, der vor ein Prisengericht gestellt werden
soll. „Helios " hat eine Volladung an Bord , die
„Aston Tidningen " zufolge für die schwedische
Heeresverwaltung  bestimmt ist. Der Grund
der Beschlagnahme ist unbekannt . Das schwedische
Ministerium des Aeußern hat die erforderlichen
Schritte unternommen.

Die englischen Kinder und der Krieg.
WB. Haag, 24. Sept . Die Zeitschrift „Na¬

tion"  hofft , daß selbst durch d.en lauten , Kriegs¬
lärm die fruchtbare und erschreckende Mitteilung
nicht übertönt werde, die Sir Georges Newman so¬
eben machte, nämlich daß von 6 Millionen Kindern
aus den Elementarschulen Englands eine Million
geistig und körperlich so heruntergekommen ist, daß
sie von dem Unterricht keinen Nutzen ziehen konnte.
Dieser Bericht fällt zusaminen mit der Enthüllung,
daß rund 60 000 Kinder widerrechtlich von der
Schule zurückgehalten werde. Auf diese Weise, so
sagt die Zeitschrift, entströmt das , Lebensblut des
Landes nicht nur auf dem Schlachtfelde in Flandern
und Frankreich, sondern, dicht vor unseren Türen.
Das ist die schwere Strafe für die Verhärtung un¬
serer Herzen und die Dunkelheit unseres Geistes.

Zum Handelskrieg.
Manchester, 24. Sept . Die Suezkanalgesellschaft

hat dem Manchester Guardian mitgewilt , daß es
den Bedingungen wiedersprechen würde, deutsche u.
österreichische Schiffe 10 Jahre nach dem Kriege von
der Beriutzung des Kanals auszuschließen.

Die rumänischen Verluste,
betrugen bisher auf Grund zuverlässiger Schätzung
mindestens 70 000 Tote und Verwundete und über
30 000 Gefangene. Somit ist ein Viertel der ge¬
samten rumänischen Armee außer Kampf gesetzt. Die
bulgarischen Stellungen wurden 100 Kilometer
nörd der Grenze vorgetragen . Die Front ist da¬
durch um 60 Kilometer verkürzt.

Die bulgarische Tabakcrnte.
Budapest, 24. Sept . (zf.) Nach einer Sofioter

Meldung beträgt die diesjährige T a b a ke r n t e
Bulgariens ^ wölf Millionen Kilogramm.

Vom rumänischen Militär.
Ueber die Zustände im rumänischen Heere bat

der Vertreter des Pester Lloyd im Siebenbürgi-
scheu Hauptauairtieiri von zuständiger Seite fol¬
gende Mitteilungen eühalten: Der rumänische
Angriff traf uns nur deshalb überraschend, weil
nach unseren sicheren Meldungen die rumänische
Armee noch nicht ganz kampffertig war . Diese un¬
sere Information hat sich nach dem unerwartet
schnellen Ausbruch des Krieges als vollauf richtig
eriwesen. Den Rumänen gebricht es jetzt an Ge¬
bt r g s a r t i l l e r ie. Sie haben keinen Train für
den Gebirgskrieg . Ihre Ausrüstung mit Maschi¬
nengewehren  ist dürftig , die so wichtige M u-
n i t i o n s f r a g e noch unerledigt . Schwere A r-
t i l l e ri e haben die Rumänen zwar von ihren
Bundesgenossen bekommen, aber es fehlt noch an
dem zur Bedienung erforderlichen geschulten Mann¬
schaftsmaterial. Nach der Aussage eines gcfange-
nen rumänischen Generals ist sogar das rumänische
Kriegsministerium selbst über den Zeitpunkt des
Angriffes nicht unterrichtet gewesen. Die Frage,
warum sich die Rumänen trotz alledeni zum Angriff
entschlossen haben, kann ivohl dahin gehend beant¬
wortet werden, daß sie uns offenbar zuvorkommen
wollten, bevor noch die zu unserer vollen Bereitschaft
für Siebenbürgen bestimniten Truppen an Ort uyd
Stelle erschienen waren. Mittlerweile haben sich ja
übrigens auch die Schattenseiten der rumänischen
Uebereilung klar offenbart . Nur tastend konnte das
rumänische Heer vorwärtsdringen . In den besetzten
Gebieten müssen sie in Hast und Eile,sich, verschan¬
zen. Die Erklärung für diese Sauniseligkeit ist eben
nur die, daß das rumänische Heer hinter diesen
Schanzen jetzt erst seine Mobilmachung vollenden
muß.

Dentschiand.
* Deutschland und England nach dein Krieg be¬

titelt sich ein im Septemberheft der Deutschen Juri¬
stenzeitung veröffentlichter Artikel des Wirkl. Geh.
Rates Professor Lab and , in dem Englands
Verhalten  während des Krieges einer scharfen
P r ü f u n g unterzogen wird . Vor allem, so heißt
es dann, mutz man sentimeutalen Anwandlungen

nsiederstehen, möglichst bald nach dem Kriege ein
ünundschaftliches Verhältnis zu England wicderher-
zustellen. Das würde Deutschlands unwürdig sein.
Es darf nicht vergessen, sondern mutz für alle Zeit
dem deutschen Nationalbewußtsein tief eingeprägt
werden, daß England den mörderischen Krieg ledig¬
lich aus Geldgier und niedrigem Eigennutz, und
ohne daß Deutschland ihm das geringste zuleide ge¬
tan hatte , vom Zaun gebrochen und sich mit den an¬
dern Mächten zur Zerstörung des Deutschen Reichs
und zur Vernichtung des deutschen Volkes ver¬
schworen hat . Auch England wird den Haß und die
Feindschaft gegen Deutschland nach dem Krieg sort-
setzen, und es heißt : Gleiches mit Gleichem vergel¬
ten. Daraus ergibt sich die möglichste Fernhaltung
Von der englischen Vermittlung im Wareuhandel u.
im Geldhaudel, durch die England sich bereichert u.
alle Völker bewuchert, sollten sich die deutschen Im¬
port - und Exporthäuser und Banken soviel als mög¬
lich befreien. Völkerrechtliche Verträge sollten so
wenig wie möglich init England abgeschlossen wer¬
den: denn sie werden von England , ivenn es darauf
ankommt, doch nicht gehalten. Englische Militär-
uud Marineattachees und andere englische offizielle
Spione sollten nicht zugelassen, und den Gesandten
und Konsuln sollte auf die Finger gesehen und ihr
Treiben beaufsichtigt iverden. Das ganze Verhal¬
ten Deutschlands gegen England muß von dem
größten Mißtrauen durchdrungen sein, und man
darf von dem hochmütigen und arroganten Beneh¬
men der Engländer sich nicht imponieren lassen, wie
dies vor dem Krieg in Deutschland so häufig der
Fall gewesen ist. Deutschland kann auch ohne die
Freundschaft Englands seinen weltgeschichtlichen
Weg gehen, namentlich wenn es sich mit dem poli¬
tischen Antipoden Englands , mit Rußland , verstän¬
digen kann.

* Einei Konferenz bei Staatssekretär Hclffe-
rich. Berlin,  24 . Sept , (Amtlich.) Der
Staatssekretär des Innern Dr , H e l f f e r i ch
empftng am Freitag , den 22. September . Vertre¬
ter , des Deutschen Handels tag  es . des Deut¬
schen Handwerks - u. Gewerbekanimer-
t a g e s , d>es Deutschen Landwirtschafts¬
rates und des Kriegsaüsschusses den
Deutschen Industrie,  um die Wünsche der
Erwerbstätigen zur augenblicklichen. kriegswirt¬
schaftlichen Lage entgegenzunebnien und die Maß-
.nahmen zu besprechen, die,  nach Ansicht dieser
Kreise durch sene La« bedirigt werden. An der
Besprechung nahm der Staatssekretär des Reichs-
.schatzamtes Gras von Rödern,  der Reichsbank-
präsident Dr . H a v e n st e i n und der Präsident
des K r i e g sein  ä h r u n g s a m tes  teil.

Im Laufe der mehrstündigen eingehenden Be¬
sprechungen, bei denen die verschiedenen kriegis-
wirffchaftlichen Frsagen zur Erörterung « langten,
wurde auch die Frage der ,

Kriegsanleihe
berührt . Der Staatssekretär des Reichsschatzanites
nahm dabei Veranlassung, die Wichtigkeiit einer
soliden Grundlage unserer Kriegsfinanzen zu be¬
tonen und wandt« sich weiter, gegen die verloge¬
nen Gerüchte, die den Zeichnungserfglg der An¬
leihe zu schwächen geeignet erscheinen.-

England.
Gegen den englischen Militarismus.

WB. Amsterdam, 24. Sept , Die militärischen
Einberufungen der letzten Zeit , die in England sehr
zahlreich erfolgten, haben die Unzufriedenheit v̂ieler *
Kreise bis zur Krise gesteigert. In der nächsten
Unterhaussitzung werden stürmische Debatten ^ da¬
rüber erwartet , denn auch in parlamentarischen
Kreisen übt man heftig Kritik daran , daß die gegen¬
wärtige britische Regierung geradezu darnach trach¬
te, England zu eineni RekordstaatdesMili-
t a r i s m u s zu machen.

Wie der Gewährsmann der Vossischen Zeitung
aus London berichtet wird , ist über London, Bir¬
mingham , Shaffield , Glasgow , Nottingham und
einigen anderen Städten , in denen Munition er¬
zeugt wird , vor einigen Wochen der Belogerungs-
zustan.d erklärt worden.

Skandmavie«.
Die nordische Konferenz.

Kopenhagen, 24. Sept . (zf.) Das Ergebnis der
Ministerkonferenz in Kristiania wird dänischerseits
mit lebhafter Befriedigung begrüßt . Man hebt her¬
vor, daß die gegenseitigen ausgezeichneten Bezieh¬
ungen der skandinavischenRegierungen abermals
an den Tag getreten seien. Kräftige Bestrebungen
seien entwickelt, um die nordischen Länder fortge-
setzt außerhalb des Kriegs zu halten u. ihrem Han¬
del, Schiffsverkehr und Wirtschaftsleben die besten
Bedingungen zu schaffen. Das Kopenhagener
„Extrabladet " schreibt: „Die Ministerkonserenz hat
die Hoffnung und das Vertrauen hinsichtlich der
fortdauernden Bewahrung des skandinavischen Frie¬
dens gestärkt."

Griechenland.
Bern , 24. Sept . (WB )̂ Die Saloniker Mitar¬

beiter großer Mailänder Blätter deuten erstnials
die Möglichkeit der Bildung eines autonomen Staa¬
tes Saloniki an.

Budapest, 24. Sept . (zf.) Nach einer Meldung
der Sofioter „Kambana " äußerte der neue grie¬
chische Miuisterprüsident zu Vertretern von Zeitun¬
gen, die neue Regierung betrachte als Ricksischnur
ihrer Tätigkeit , daß die Nation und der überwie¬
gende Teil der Armee gegen die Teilnahme am
Krieg sei. Dementsprechendwerde gegen jede gegen¬
teilige Agitation eine entschiedene Politik befolgt
werden.

Haag, 24. Sept . (zf.) „Daily Telegraph " mel¬
det aus Athen : Fortdauernd kommen Offiziere des
aktiven Heeres und der Reserve,  die der
Wachsamkeit der griechischen Behörden zu entgehen
wissen, in Saloniki an, wo sie sich der ententefreund-
lichen Bewegung anschließen. Ihre Zahl ist bereits
größer als 300. Viele andere sind bereit , ihrem Bei¬
spiel zu folgen, aber die Häfen werden genau über¬
wacht und alle auslaufenden Schiffe untersucht.
Eine Anzahl Offiziere, die abreisen wollte, wurde
gefangen gesetzt.

8« kr IMita Mmrislr
beit, die5. Stiegsaaiefc

Mit besonderer Ermächtigung des Bischof !.
Ordinariates  bringen wir nachstehendenE r -
l a ß desselben, welcher demnächst im Diözesan-
Amtsblatt veröffentlicht wird , schon jetzt hier zuw
Abdruck. „ .

Wir wir vernehmen, werden von verdächtiger
Seite im Volke Bedenken verschiedener Art gegen
die Zeichnung der fünften Kriegsanleihe verbreitet-
Insbesondere wird lügnerisch vorgegeben, daß ein
gutes Ergebnis der Kriegsanleihe den Krieg nur



■f ~l VQnRer?> Een derartigen Ausstreuungen gegen-
nner ist daran festzuhalten, das; der uns aufge-
kwungene Krieg um so eher sein Ende finden wird,

mehr das deutsche Volk in geschlossener Einheit
und Opferwilligkeit unseren Feinden zeigt, daß es

den Sieg der gerechten Sache vertraut und
ourchzuhalten entschlossen ist, bis dieser Sieg von
uniern tapferen Kämpfern auf dem Schlachtfelde
errungen ist. Ein möglichst gutes Ergebnis der
lunften Kriegsanleihe wird unfern Gegnern ein
Itarkes Zeichen unseres Vertrauens und unseres
entschlossenen-Opfermutes sein. Ein geringes Er¬
gebnis der Kriegsanleihe aber wird ihnen als
Zeichen unseres Verzagens und unserer beginnen¬
den Schwäche erscheine,:, ihrer bis jetzt unbegrün¬
deten Siegeshoffnung neue Nahrung geben und
i'e Friedensgedanken noch weniger als seither zu¬
gänglich machen.

Wir vertrauen  daher , daß unsere B i § -
*.u iu sangehörigen  in Erkenntnis der Wich-
ugkeit eines günstigen Ergebnisses der fünften
Kriegsanleihe den schädlichen Einflüste
jungen fein Gehör schenken,  sondern wie
"di den früheren so auch jetzt in echter Liebe zum
Saterlands diesem durch Zeichnung der
fünften Kriegsanleihe die Mittel
gdben , die es braucht , um unserm
Z.a l ke und unserer Heimat eine g l ü ck-
J a>o Zukunft z u erkämpfen.

der

Lokales.
Limburg, 25. September.

-Herrliches Herb st Wetter  brachte uns
Q. gestrige Sonntag , und gar viele Einwohner
^-.smburgs benutzten die Gelegenheit zu Spazier-
gaugeu nach dei: prächtigen Anlcmen und Aussichts-
bWitten des Verschönerungsvererns. Obwohl die
^eywu Nächte recht kalt waren und kaum 3 Grad
r~ an >ie auswiesen, war es nachmittags angenehm
darin und die Sonne lachte vom blauen Himmel
/dw.b.. Sonntag Nachmittag wehte linde Südluft
nno stoß an Berghohen deutlich die Donnorglocken
von Vcrdmr hören. Das trockene und sonnige
Getier der letzten Tage benutzten noch viele Land¬

ete. um die etwa noch ausstehende Ernte an
-"nunet einzrcheimscn.

^ ~ S ainmelt Kastanien und Eicheln.
Fd sicheln ein nützliches Viehfutter sind und
' dititnien neben den Futterwerten auch noch ein
Uu ^ i'dlidöl liefern, so wird dringend gebeten,

Zeit der Reife eine allgemeine Sammeltätig-
U" ganzen Reiche zu entfalten und die Früchte

oft-',. Jd .mmelstellen zuzuführen , die demnächst
■-euuicf>bekannt gegeben werden.

a „i °? Das Markenkleben nicht bet«
j,u!  Es dürfte von Zeit zu Zeit daran er-

.'"Erden, daß Arbeitgeber, Dienstbotenhalter
Wpf: werden,  falls sie bei einer etwaigen

U>i1 dem Kleben von Versil'

G

un R 'ckstande sind.
rsicherungsmarken

dv fe s.
te,l

-- - r H ö ch st p r e i s für W i r t s cha f t s -
-’,Vm  uns von zuständiger Stelle mitge-
darf der vom Kriegsernährungsamt für

lu'ntuer Wirtschaftsäpfel festgesetzte Höchstpreisan pp,, Er»
übersteigtZ enger den Betrag von 7,50 Mark nicht

Versorgung mit Map me-

. . .. .. -Gesellschaft für Obstkon-
und Marmeladen beginnen jetzt die deut-

Fabriken für Obstdauerware mit der H-er-
d'!lin;g von Marmeladen und Obstkonlerven. Es

werdm ^uiKun demnächst. die Marmeladen aus »der
Obsternte im Kleinhandel zu beziehsn sein.

Provinzielle o.
A Staffel , 24. E

ahre-.verflossen.
Kf '-Enzucht, der

ept. Am 27. September sind
seit einer der Altmeister der
evangelische Pfarrer Herr

m; 9 a n d t in Staffel , früher in Flacht bei Diez,
j.KDs,"^ ^ at . Seit dieser Zeit kennt man ihn als

b^ '-iiren und erfolgreichen.Schriftsteller auf ver¬
miedenen Gebieten der Naturwissenschaft, beson-

der Bienenzucht. Seine Monatsschrift
BZ > Ni t  ; . chn l e" lind seine Bücher: „Ein kleiner

,.^ i'ag zur Förderung der Bienenzucht" und der
Mang mit Bienen ", ebenso seine Kurse in

wohin seine Versuchsstation alljährlich viele
ft N' derch von Imkern aus aller Welt lockte, haben
f ’} 'veit über Deutschlands Grenzen hinaus be-
K swt gemacht. Dem Ernst der Zeit und dem
ft. wierfall in der Familie Rechmrng tragend (ein
1 des Jubilars , D .r . C . G . Weygandt , fiel am
„' ''^ "■4014 bei le Quesnoy ) findet am 27. Sept .,

Ri'nttags 3-Uhr, eine kirchliche Feier und an-
^stießend eine ffeine Nachfeier in Staffel statt . Die
djZMngenieinden, in denen der Jubilar amtierte,
M Dekanatsgei.stlichkeit ustv.„ haben auf seinen

Abstand genommen, ihm mit ihren Glück-
Uichen die üblichen Andenken zu übermitteln.

au 'Egen wollen sie dem Jubilar insofern eine
m, ude bereiten, als sie einer der Weygandt-Stif-
L, 'Qeji Zuwendungen machen. — Man kann wohl
p,Mupteu, daß Weygandt auf dem Gebiete der
^ Menzucht bahnbrechend gewirkt hat.
dx» 4>Kz, 24. Sept . 3 tapfere Elzer Krieger wer¬
ben, neuerdings als vermißt gemeldet . Es
iî , sich im Falle um den Sohn unseres Ge-

«l» rechiiers Herrn Müller,  den Unteroffizier
4,l - r, der im Westen kämpfte : ferner um den
besä 'Egersohn desselben Herrn , den Gärtnerei-
am s ZAdam Münz,  der in der Umgebung sehr

Ekannt sein dürste . Er focht auf dem östlichen
d°/Mschauplatz . Als Dritter kommt in Betracht
A>- . Jefreite Paul K r ü g e r vom Jn -f.-Regt.
hz'.116. Gebe Gott , daß den betrübten Ange-

Itzen̂bald gute Kunde zngeht!
Hnik  Hadamar , 25. Sept . Am 22. d. M. fand im
§e 7 Adler Hierselbst auf Einladung seitens des

Domänenrats Preußer eine Beratung über
stg,.Werbearbeit für die 5. K r i e g s a n l e i h e
y^Z' /iN der sich eine größere Anzahl von Bürgern
. lerer Stadt beteiligte. aNnnnNont, iw(iivpA onuröe - • - —
bon

_ Eingehend besprochen
ebenso notwendige wie leichte Abwehr

3eick^Erschiedenen gegen die Beteiligung an der
-ĝ . hier und da erhobene ganz haltlosen oder

rU l ^ldersinnigen Eiickvänden und im bsson-
hohp' J wnt , daß eine möglichst allgemeine und
tersss" ? ichnung unbedingt notwendig und im Jn-
föei[ i . Zeichner empfehlenswert sei: notwendig,

nur durch die militärische und sin an-
8rans> o ll e b c r l e g e i: heit  ff >: dem allein in

lowmenden sicheren und ehrenvollen Frieden
^eich sonnen, empfehlenswert , weil das deutsche

seiner gesainten Finanzkraft für die
a>n ^Er Zeichnungen einsteht. Man beschloß,
^o ^, . ' Eustag  oder Mittwoch dieser

alle Bürger der Stadt in ihren Wohnungen

um möglichst weitgehende Beteiligung zu bitten
und allen das Zeichnungsgeschäft tunlichst leicht zu
machen. Es ist vorbehaltlich der Genehmigung der
städtischen Körperschaften in Aussicht genommen,
daß für -diejenigen, die gern zeichnen möchten, aber
das Geld zu den bestimmten Terminen noch nicht
verfügbar haben, die Stadt Hadamar in der Weise
eintritt , daß diese vorerst die Zahlung leistet und
daß die Zeichner nach beliebiger ratenweiser Ab¬
kühlung der Summe in längstens fünf Jahren in
den Besitz des Anleihepapieres gelangen. Jede Ab¬
zahlung würde sich von dem Tage an mit 5% ver¬
zinsen. — Alle Bürger werden angelegentlichst und
höflichst gebeten, die im Interesse der vaterlän-
dischen Sache wirkenden Herren durch einen schönen
Erfolg ihrer Arbeit zu erfreuen . Das erhebende
Gefühl, in der überaus ernsten, auf die große Ent¬
scheidung hindrängenden Zeit die höchste Pflicht
gegen das bedrängte Vaterland erfüllt zu haben,
wird — abgesehen von dem guten finanziellen Ge¬
schäft — für jeden Zeichner der schönste Lohn sein.

-h  Obertiefenbach, 24. Sept . Am 8. September
hat der Krieg zwei Opfer von unserer Gemeinde ge¬
fordert ; an diesem Tage starb zu Montmedy 'im
Militärlazarette der am 11. September 1894 ge¬
borene Heinrich Frülis nach schwerer Verwundung
der rechten Hüfte : zwischen 12 und 1 Uhr mittags
fiel jin Rußland Bernhard Jeuk , geb. am 18. Aug.
1895. — Als vermißt gelten aus letzter Zeit Georg
Vrötz, iri lcher am 27. August 1916 den Engländern
an der Somme in die Hände gefallen sein dürfte, n.
Josef Schott , der in Rußland nach seiner Verwun¬
dung den: Feinde überlassen werden mußte .

Ll!  Lindenholzhausen , 24. Sept . Wiederum hat
sich die Zahl der Gefallenen unserer Ortschaft um
einen erhöht. Der jüngste Krieger unserer Ge¬
meinde der Fußartillerist Georg R o m p e l, Sohn
des Landwirtes Georg Rompel 2., ist an den Fol¬
gen seiner vor längerer Zeit in Rußland er¬
haltenen Verletzungen den Heldentod gestorben.
Nicht ganz 16 Jahre alt , verließ er bei Ausbruch
des Krieges in jugendlicher Begeisterung und Liebe
KU seinem Vaterlande die Schule, das Gymnasi-mn
zu Limburg , und meldete sich als Freiwilliger zu
den Waffen. Nachdem er viele Monate in manchem
hitzigen Gefechte und Kampfe als tapferer Krieger
gekämpft ^ und für seine Tapferkeit und treue
Pflichterfüllung mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet worden war, traf ihn eines Tages das
-tückische Geschoß des Feindes . Ein schmerzliches
Leiden entwickelte sich infolge der erlittenen

-schweren inneren Verletzungen, und nun hat der
Allbezwinger Tod den jugendlichen Kämpfer aus
Kampfgetöse und Kanonengebrüll in ein besseres
Jenseits abgerufen . Doch: Dulce et decormn est
pro patria mori ! (Süß und ehrenvoll ist es, fürs
Vaterland zu sterben.) Ehre seinem Andenken!

A Runkel , 22. Sept . Anstelle des verstorbenen
Kassierers Gerhardt wurde Stadtsekretär Braun
zum Kassierer des hiesigen Vorschußvereins ge¬
wählt . Am 1. Oktober verlegt der Verein seine
Geschäftsräume in sein eigenes Haus in der Lang¬
gasse.

Niedcrüreche», 24. Sept . Auf Beschluß des
Kirchenvorstandes erhält unsere schöne, neue
Pfarrkirche, der Dom des goldenen Grundes , für
die kommende kalte Jahreszeit eine moderne
Luftheizung !. Die Arbeiten sind schön ver¬
geben und werden demnächst in Angriff genom¬
men. Ganz besonders die älteren und kränklichen
Leute begrüßen diese Wohltat mit Freuden.

k. Frankfurt , 24. Sept . Gestern nachmittag
wurde der in einer Maschinenfabrik im Vorort
Rödelheim beschäftigte 16 Jahre alte Hilfsarbeiter
Karl V i e r i n g von einer Transmission erfaßt
und mehrmals herumgeschleudert, wobei der sungs
Mann furchtbar zugerichtet wurde. Der linke
Unterschenkelwurde ihm vollständig abgegueftcht,
der rechte Unterschenkel und der rechts Oberarm
gebrvchen. Nach Anle-g!>lng von Notverbänden
wurde der Ve-rletzte nach dom Städtischen Kranken¬
haus verbracht. Sein Zustand soll sehr bedenk¬
lich sein. — Eine 9jährige Schülerin aus dem
Ab-tsigäßchen lief gestern nachmittag beim L>pie-
len goaen einen Straßenbahnwagen . Das Kind
erlitt schwere Veriletzungen am Kopfe und
Quetschungen an den Atmen und mußte nach dem
Städtischen Krankenhaus a-ebracht werden.

) !( Cambcrg. 24. Sept . In unserem Bericht über
die Kriegsivallfahrt des Goldenen Grundes war die
Ern .äbnung der Pfarrei E i s e n b a ch vergessen
worden. Es sei hiermit nachgeholt.

ch Dorchheim, 24. Sept . Dem Flugzeugführer
Unteroffizier Hans Noll  von . hier auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz wurde das Fliegerabzeichen
und das Eiserne Kreuz verliehen.

A Montabaur , 24. Sept . Der Landrat gestaftet
zu der bevorstehenden Zwetschenernte, daß ungeach¬
tet des Verbots über das Bereiten von Kuchen
Zwetschenkuchenbis zun: 20. Oktober ausnahms¬
weise gebacken werden darf.

* Montabaur , 24. Sept . Seit vergangenem
Sonntag sind auch die Schüler des Kaiser-Wil-
helms-Gymnasimns giftig mit Werbuna und
Zeichnung der 6. Kriegs -Anleihe beschäftigt. Bis
Donnerstag Abend betrug ihre „Beute " bereits
244 450 Mark, -wovon llnterterti 'a allein 42°650,
Obertertia a-ar 52 520 Ma«rk zur Strecke brachten.
Besonders bequem wird es kleinen Zahlern ge¬
macht durch die Anteilscheine zu zehn Mark, die
von den schillern in gemeinsamem Aufträge des
Gymnasiums und der hiesigen Landesbankstelle
vertrieben werden.

A Aus Nassau , 24. Sept . Durch die Beschlag¬
nahme .der Zwetschen ist in einer ganzen Reihe von
Kreisen, besonders auf dem Westerwald -und der un¬
teren Lahn die Gefahr vorhanden, daß große
Mengen Zwetschen dem Verderben preisgegeben
sind. Das regnerische Wetter der letzten Zeit hatte
zur Folge, daß die Zwetschen vielfach aufgeplatzt
sind und an diesen Stellen zu faulen beginnen.
Eine Aufhebung der Beschlagnahme und zwar so¬
fort ist dringend nötig.

r . Lorchhausen, 22. Sept . Infolge der ungün¬
stigen Witternngsverhältnisse schreiten die Trauben
in ihrer Reife nur langsam voran . Der anfäng-
liche reiche Behang ist in den letzten Wochen beson¬
ders in den unteren Lagen durch den Sauerwurm
erheblich reduziert worden, während es in den
Höhenlagen immerhin noch etwas Wein geben
kann. Im allgemeinen tragen diesmal die jungen
Weinberge reichlich, dagegen stehen die älteren
Lagen :m Behang zurück. Mit der hier vielfach in
Anwendung gebrachten Nikotinbekämpfung des
Sauerwnrmes hat man gute Resultate erzielt;
durch den Mangel an Arbeitskräften konnten leider
aber nur kleinere Flächen damit behandelt werden.
Der allgemeine Weinbergsschlnß ist dieser Tage e-r-
folgt.

-st Wiesbaden , 22. Sept . Heute starb in Köln
im 04. Lebensjahre der letzte und jüngste von vier
Brüdern , Geheimer Medizinal - und Regiernngsrat
Tr . Oskar S chw a r tz. Der älteste Bruder des jetzt

Verblichenen, Oberschulrat Dr . Karl Schwartz, war
von 1862 bis 1874 hier Direktor des humanistischen
Gymnasiums , wirkte vorher vier Jahre lang als
Gymnasialdirektor in Hadamar und verbrachte,
nachdem er, an Ehren reich, in den wohl verdienten
Ruhestand getreten war, seinen Lebensabend hier,
wo er im Jahre 1885 einer Typhus -Epidemie er¬
lag. Unsere Stadt wählten auch zwei weitere Brü-
der als Ruhesitz, welche sich dem Heeresdienst in
dem Heimatlands Preußen gewidmet hatten . Der
eine schied als Generalmajor aus dem Heere, der
andere als General und Generalinspektor der Ar¬
tillerie . Der letztere war von Kaiser Wilhelm l . in
den erblichen Adelstand erhoben worden und hin¬
terließ u. a. einen Sohn , der viele Jahre an der
hiesigen Regierung als Rat tätig war und später
als Regierungspräsident von Sigmaringen in den
erbetenen Ruhestand trat . Auch der einzige Sohn
des Oberschulrats Schwartz, Albert Schwartz, wid¬
mete sich dem Heeresdienst, aber in Oesterreich, den
er als Feldmarschallcntnant , gleich seinem Oheim in
den erbt. Adelstand erhoben, verließ. Der Vater der
vier ^ tüchtigen Söhne war als Steuerr -at in der
Rheinprovinz und in Westfalen tätig.

ht. Frankfurt , 24. Sept . In den Weilwerken ge¬
riet der 15jährige Arbeiter Karl Viering in das
Räderwerk. Er wurde mehrere male hernmgeschleu-
dert und so fürchterlich zugerichtet, daß er nach kur¬
zer Zeit verstarb.

ht. Frankfurt , 24. Sept . In Verbindung mit
den großen Eisenbahnhauptwerkstätten bei Nied
plant die Eisenbahndirektion die Errichtung einer
ausgedehnten Arbciterkolonie. Gegen diesen Plan
haben der evangelische und katholische Kirchenvor¬
stand zu Nied beim Bezirksausschuß zu Wiesbaden
Klage erhoben.

, ht . Frankfurt , 24. Sept . Auf Grund einer-An-
zeige best:: Polizeiprüsidiun : erwarteten Samstag
früh zaUpeiche KrftnincMsamte die AnkuM des
sogenannten oblerhessischen Markftuges , der 4,65
Uhr mvf dem Hanptbahnhof eintr -ifft . Dieser Zug
nimmt auf fast jeder! Station von Wägern bis
Frankftirt Bauersleute mit ihren landwirtschaft¬
lichen Er>zeugnissen auf , die besonders Samstags
in großen Mengen den hiesigen Mark , noch mehr
aber die Privatknudschast, besuchen. Gestern früh
wurden d'ie Händler- ausnahmslos in der Sperre
festgehalten und zur Untersuchung ihrer Kö-qbe
nach! der Bahnihosswache geführt- Hier beschlag-
nahmte man ihnen alle Eier , etwa 2800 Stück,
die der städtischen Eierver-teilungsstelle zu geführt
wurden . Die übrige Ware , Käse. Geflügel- und
dergl .. durften die Lehrte behalten.

* FulÄa , 20. Sept . Der Magistrat der Stadt
Fulda hat in seiner gestrigen -Sitzung beschlossen,
für die städtische Spar - und Vorschuß-Kasse, sowie
für einige städtische Fonds ans die 5. Kriegsanleihe
den Betrag von 1820 000 Mark zu zeichnen.

Kirchliches.
Bonihofen Bei Camp, 25. Sept. (Tertiarentag.)

Am hiesigen Wallfahrtsort findet am Feste des hl. Vaters
Franziskus für die Mitglieder des dritten Ordens aus
der näheren und weiteren Umgegend ein Feierlicher Ter¬
tiarentag statt. Vor dem Feste des hl. Franziskus , am
3. Oktober wird der Tertiarentag durch Predigt und An¬
dacht feierlich eröffnet, abends 7 Uhr. Am Feste selbst
sind hl. Messen von —10 Uhr, Vorträge sind um 8
Uhr, um 10 Uhr und nachmittags 3 Uhr. Anschließend
an den Vortrag um 3 Uhr ist feierliche Profeßerneue-
rung und Schlußandacht des Tertiarentagcs . Eisenbahn¬
station für die rechtsrheinischen Teilnehmer ist Camp,
für die linksrhenischen Teilnehmer Boppard mit Motor¬
fähre über den Rhein.

* Paris , 24. Sept . (Hallas Meldung .) Ein Kollektiv¬
schreiben der Kardinale , Erzbischöfe und Bischöfe Frank¬
reichs äußert den feierlichen Wunsch nach einer großen
nationalen Pilgerfahrt  nach Lourdes nach erfolgtem
Friedensschlüsse.

Vermischtes.
** Verschiedenes ouS aller Welt.

Ein betrübendes Unglück ereignete sich in A h l e n (West¬
falen ) in dem Hause Schmalbachstraße 10. Gegen 9 Uhr
wollten die 13jährige Tochter und der 7jährige Sohn der
Eheleute Schulz zu Bett gehen. Als das Mädchen die
Petroleumlampe ausblies , schlug die Flamme in den Oel-
behälter , der mit einem weithin hörbaren Knall explo¬
dierte . Im Augenblick standen die Nachtkleider der Kin¬
der in Hellen Flammen , während kü dem Zimmer eine
arge Verwüstung angerichtct wurde. Das Mädchen er¬
litt fürchterliche Brandwunden im Gesicht und am gan¬
zen Körper, während der Junge mit weniger bedenklichen
Verletzungen davonkam. Die Mutter , die nach der Explo¬
sion u. auf das Geschrei ihrer Kinder hin in das Schlaf¬
zimmer eilte, erlitt bei dem Versuche, die Flammen zu
ersticken, selber schlimme Brandwunden an den Händen.
Die Verletzungen der bedauernswerten Kinder, nament¬
lich des Mädchens, waren so schwer, daß sie noch in der
Nacht dem Krankenhause zugeführt werden mußten . Lei¬
der besteht wenig Hoffnung das Mädchen dem Leben zu
erhalten . — Der Polizeibericht meldet aus Karls¬
ruhe:  Nach dem Genüsse von Pilzen , die die Kinder im
Rüppurer Walde gesucht hatten , ist die siebenköpsige
Familie eines in der Nastätter Straße wohnenden Satt¬
lers schwer erkrankt. Drei der Kinder im Alter von 6,
11 und 12 Jahren sind bereits gestorben. Bezüglich der
Eltern und der librigen Kinder besteht Hoffnung, sie am
Leben zu erhalten . — Wie aus S t. Hebert  gemeldet
wird, erwarb dort die Firma Friedrich Krupp  das
Grundstück der Gebrüder Bauhaus und außerdem einige
Morgen Land zur Errichtung einer großen Schweine-
mastanstalt , in der laut ..Niederrh. Volksztg." mehrere
tausend Schweine gemästet werden sollen. — Bienenzüch,
lern vom Kreise Siegen  sind von auswärts wohnen¬
den Händlern für den Zentner Honig sage und schreibe
175 Mark geboten Worten. Was wird dieses Nahrungs¬
mittel erst kosten, wenn es beim Verbraucher ange¬
langt istl

^elegranrnre.
Ein guter Fang.

WB. Berlin . 24. Sept . Der hMändische Po-st-
öampfer „P r r n s Hendrik"  der Linie- Mllsin-
gen—London wurde am 23. September , 8 Uhr
moriqens, auf dem Wege nvcki der Themsemün-
dnng von unseren Seestreitkräften vor der fland-
rischm Küste angchalion nird durch-stichit. Eine
-größere Zahl ^russischer und französischer .Krieps-
g-efangener. die aus deutschen Lagern ent¬
wichen  waren , und in Holland interniert gewe¬
sene, anscheinend beurlaubte enAlrsche Sol¬
daten  wurden fest -genommen.  ebenso feind¬
liche Kuriere mit Men Senprurgen . Um 12 Uhr
nrittags desselben Tages wirrde der Danwfcr mit¬
samt den neutrvlen Fahrgästen , Frauen und Kin¬
dern u. seiner neutMen Post wieder entlas-
s e n und durch eines unsrer Torpedoboote aus-
Motst . Beim Auslaufen wurde der Postdamvfer
und das derftsche Bsalvŝ chrpedoboot von dreifeindlichen Flugzeugen nnt Bomben angegriffen.
Der Dampfer wurde dabei leicht beschädigt, drei
Leute der Dampferbosatzuna- wurden verwundet.
Das Torpedoboot blieb unbeschädigt. Der Dam¬
pfer setzte seine Reise fort.

Haag, 24. Sept . (zf.) DaN angehaltene nie-
dgz-ländistbo Schili ..Prirrr Hrndrik"  wurde

wieder frei ge lasse  n. nachdem 34 Prssäaierd
von Bord geholt worden waren . Nach einer an¬
deren Meldung sind 64 von den 98 Reisenden von
Bor-d genommen wordeu. In holländischen Blät¬
tern wird die Meinung ausgesprochen, daß es sich
bei dieser BeschlMna-hme des nach England fah¬
renden Postdampfers offenbar nur darum geban¬
delt bat, bestimmte Reisende feitnebmen zu kön¬
nen.

luaiiuuimuiwiiMdjf «Huiirrcn,,*
Bartin , 24. Sept . Die Sozialdemokr. Reichskon-

terenz, an der auch der Parteiansschuß vollzählig
tellnrmmt , hörte Freitag Vormittag den Hanpt-
-reduer dev Opposition , Reichstagsabgc-oudneten
vale . ^Er übte nach dem parteiamtlichen Bericht

Frakftonsmehrheit und des
Partelvorstandes , die er fett Kriegsausbruch führe
irnü deren heiworstechendster Ausdruck die Bcwll-
lrgung der Kn-easkEte ist. erntend Kritik und
stellte fest, daß er selbst an ketnor anderen Be-
-sprechung mit dev Regierung in den Ta-gem des
Krimsäusbruches teilgenonrmen habe, als an der
Konferenz, die der NeichSkanzlev an: 3. August
1914 mit den Verftctern sämtlicher RcichZtags-
fraktionen hatte. — Eine Resolution des Abg.
David faßt die Grundsätze der Politik der Frak¬
tionsmehrheit und des Parteivorstandes zusam¬
men und bekräfti-glte sie aufs neue, indem sie die
Pflicht der Landesverteidi-aung und der Abwehr
der gegen Deuftchl-and und gegen seine Ve:bünde-
.ten gerichteten Feindseligkeiten betonte, die frie-
densfeindliche Haltung der Staatsmänner des
Vierverbandes und der sozialistischen Parteien die¬
ser Länder- bedauerte, eine apbeits- und kampf¬
starke JntöMationale als ein Ziel .für die sozial¬
demokratische Politik erklärte , den dauernd gesi-
cherten Weltfrieden  all® ihr Ideal bezeich-
nete und schließlich an die deutsche Regierung die
Aufforderung richtet, ilnansgesetzt bemüht zu sein
dem Kriea ein Ende zu machen und dem Volke den
lang ersehnten Fri -eden wieder zu geben.

Eine scharfe englische Antwort an Schweden.
Stockholm, 24. Sept . Seit Freitag läuft in

Stockholm hartnäckig das Gerücht um, daß eine
scharfe englische Antwortnote eingetroffen sei, die
nicht veröffentlicht werden solle.
Der König von Italien durch einen Granatsplitter

verletzt.
Genf, 24. Sept . Das Blatt „Cri de Paris " er¬

zählt, daß der König von Italien in der Schlacht
bei Görz durch eine Granatsplitter an der Hand
leicht verwundet ivorden sei.

Lyoner Bläter bestätigen, daß der italienische
König am Görzer Abschnitt durch einen Schrapnell¬
splitter eine Handverletzung erlitten habe.

Die russische Armee in Persien.
Stockholm, 24. Sept . (zf.) Die Lage der russi-

scheu Armee in Persien wird russischerseits als ernst,
aber nicht als hoffnungslos betrachtet.

Nachmusterung d«r D.-U.
Berlin , 24. Sept . Durch eine Verfügung des

Kriegsministeriums ist jetzt die Musterung, des
Jahrganges 1898, sowie der dauernd untauglichen
Mannschjafbo-n der Ja -hvgänge 1870 bis 1875 ange-
ordnei worden. Es gehören dazu sämtliche nnans-
-aebildeten Mannschaften dieser Jahrgänge , die im
Frieden die Entsch-cidung „dauernd untcmiglick,"
und diejenigen, die als Landsturmpflichtige der¬
selben Jahrgänge während des Krieges ebenfalls
die Entscheidung „d. u." erhalten hoben.

Die Greuel in der Dobrndscha.
Budapest, 25. Sept . (zf.) Nach einer Mel¬

dung bulg-auischer Blätter sind in den Sofrater
Spitälern die ersten Zivilopser der in der Dobrud-
scha von den rumänischen Soldaten verübten
Gra :rsamkeiten eingetr -offen. Es befinden sich
viele Frauen und Kinder darunter , denen Hände.
Füße gebrochen, und die Augen ausgestochen sind.
Die Mitteilungen der Blätter veranlassen die
tieffte Enftüstung der Bevölkeruna.

Wetterbericht für Dienstag 26. September.
Vielfach heiter, bis auf Mvrgennebel trocken,

Temperatur wenig geändert.

Handels -Nachrichten.
* Neuß , 24. Sept . Weizen (Höchstpreis) 27 M,  Rog¬

gen (Höchstpreis) 23 Jl,  Hafer (Höchstpreis) 30 M,  Gerste
(Höchstpreis) 28 M für 100 Kilo. Kartoffeln frei Haus
(Höchstpreis) 4,75 Jl,  im Kleinverkauf 5,50 Jl  für 50
Kilo. Maschinendruschstroh40 bis 47,50 M,  Flegeldrusch-
rstoh 45 bis 55 Jl  für 1000 Kilo. Wiesenheu 50 bis 55
Mark, Kleeheu 65 bis 70 Jl  die 500 Kilo.

WOlan ,0'  Larrman 25 - iOO WaM -

■TlcheitJen RtJh von clc.n gewöhnlichen l & talldnxhl-
ipen durah iiujdexnxittea sStiecxrni 'm^ i 'Ouoh.

''■ueJTc,jsciförf lieferbare Typen'
25  WaW • 100 - 130 Volt
(*n W all • ZOO -230 Voll .f

Vermstwortl . für die Anzeigen : I . H. Ober.  Limburz,



Der Weltkrieg.
Von der rumänischen Front.

In M a z e d o n i c n hat der rechte bulgarische
Jlügel in der Gegend von Florina den Ansturm der
Bussen und Franzosen aufgehalten und erfolgreiche
Gegenstöße geführt , während die Serben nördlich
des Sees von Ostrowo seit der Wegnahme der
Malta Nidsche nicht mehr vorwärts kamen.

In der D o b r u d s cha tobt der erbitterte
Kampf auf der ganzen Linie von der Donau bis
zum Meer . Die Rumänen und Russen stehen in ei¬
ner von Natur und Kunst verstärkten Stellung und
haben in Eile Reserven auf diese Front geworfen,
welche die bei Tutrakan , Silistria und Dobritsch ge¬
schlagenen Heeresteile aufnahmen und ihnen einen
Rückhalt gewährten . Der verzweifelte Widerstand
ist erklärlich, gilt es doch, die Bahn von Konstanza
nach Tjchernawoda zu sichern und sich dagegen zu
schützen, nach Norden in den wajferarmen Teil der
Dobrudscha geworfen zu werden, der erst gegen die
Donau zu in Hügelland übergeht , sonst vielfach ver¬
sumpft ist. Wie weit die Bahnstrecke von Medschi-
dreh nach Tuldscha ini Norden an der Donau fertig-
gestellt worden ist, läßt sich nicht mit Sicherheit
sagen, sie soll bis zu dem Fluß Tasaul in Betrieb
sein, der in etwa 80 Km. Entfernung von Medschi-
üieh dem Schwarzen Meer zufließt und in einem
Strandsee endet. Auch eine Zweiglinie nach Hir-
sowa an der Donau nördlich von Ttschernawoda ist
noch den Karten noch nicht vollendet . Abgesehen von
der großen Strecke vom linken Stromufer nach Kon¬
stanza, die kurz vor der Brücke die Linien von.
Bukarest und Galatz vereinigt , steht für Truppen¬
beförderung auch der Wasserweg über Konstanza
sifen und für russische Streitkräfte der Fußmarsch
von Jsmailia , Tuldscha und Remi aus.

Die Gegner sind demnach wohl in der Lage, von
drei Seiten Verstärkungen an sich zu ziehen. Ein
starker feindlicher Gegenstoß aus der befefügten
Stellung heraus ist nach der Meldung des deutschen
Berichts vom 22. September im Südwesten von
Toprai Sari  erfolgt . Durch umfassenden An¬
griff in Flanke und Rücken des Feindes wurde die

Generalfeldmarschallv. Mackensen.
überlegene deutsche Führung und die hervorragende
Kampfkraft der treu verbündeten Truppen der
Armee Mackensen des Angreifers vollständig Herr
und warf ihn derartig zurück, daß der Rückzug in
eine Flucht ausartete.

Winterquartiere für die farbigen Truppen in
Frankreich.

Lens , 24. Sept . Nach Meldungen aus Lyon wer-
den die südftanzösischen Truppen - und Gefangenen-
lager seit Montag geräumt , um für eine halbe Mil-
lion zurzeit an der Front stehender farbiger Trub-

Pen als Winterquartiere in Südfrankreich zudienen.

Kriegsgefangene Elsässer aus Rußland und
England nach Frankreich gebracht.

, Die „Köln . Ztg ." meldet aus Straßburg : Nach¬
richten aus einer Reihe von Ortschaften des Landes
enthalten die merkwürdige Tatsache, daß in den letz¬
ten Monaten elsässische Kriegsteilnehmer , die in rus¬
sische Gefangenschaft geraten waren , nach Frankreich
verbracht worden sind. Der Vorgang wird in den
Berichten nicht immer völlig klar gestellt, aber aus
einigen Mitteilungen geht hervor, daß solche Ge¬
fangene in Rußland gefragt worden sind, ob sie sich
nach Frankreich verbringen lassen wollten , um dort
Arbeitsdienste zu verrichten. Jemand , der sich in
Sibirien befindet , wird natürlich angesichts des be¬
vorstehenden Winters an sich vielleicht nichts da¬
gegen eingewendet haben, dieses Land eigenen Rei¬
zes mit einem Aufenthalt in Lourdes — der Ort
wird in den Berichten mehrfach genannt — zu ver¬
tauschen. Die Vermutung liegt aber nahe, daß die
Gefangenen aber nicht durchweg gefragt sind, son¬
der nvon Rußland auch ohne weiteres der f r a n z ö-
sischen Regierung zur Verfügung  ge¬
stellt worden sind. _Zuschriften an die „Straßburger
Post " besagen, daß elsässische Kriegsgefangene nicht

nur aus Rußland , sondern auch aus England nach
Frankreich verbracht worden sind. Sie werden dort
im Lager von St . Lambert (Loire) festgehalten.
Ueber die Ursache ihrer Verbringung haben die Ge¬
fangenen bisher natürlich keinerlei Mitteilungen
machen können, da ihr schriftlicher Verkehr  einer
st r e n g e n Beobachtung unterliegt.

Zur Lage in Deutsch-Südwrstafrika.
Aus verschiedenen uns zur Verfügung gestellten

kurzen Privatnachrichten ergibt sich folgendes Bild
der derzeitigen Lage in Deutsch-Südwestafrika : Im
allgemeinen hat die mit Becndignug der Feindselig¬
keiten einsetzende Besserung der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse angehalten , Handel und Wandel haben sich
weiter belebt mit Einführung einer verhältnis¬
mäßig geordneten Verwaltung . Natürlich lastet
trotzdem die Fremdherrschaft schwer auf allen deut¬

schen Unternehmungen , und der Tag der Befreiung
vom englisch-südafrikanischen Joch wird hcrbeige-
sehnt. G r o ß c B e s o r g n i s erregt aber das un¬
verständliche Verhalten der englischen Verwaltung
den Ei n g e b o r e n e n gegenüber, die mit den neu¬
zeitlichen Waffen  und der M u ui t i o n dazu in
Mengen versehen werden, während der weißen Be¬
völkerung außer Jagdgewehren alle Waffen oder
zum mindesten jede Munition entzogen bleiben. Die
schon vor Monaten ausgesprochene Befürchtung, daß
über kurz oder lang mit einem neuen gefährlichen
Erngcborcncnanfstaiid zu rechnen sei, kehrt in fast
allen Nachrichten wieder. Aus dem unbegreiflichen
Vorgehen der Engländer in der Bewaffnungsfrage
der Eingeborenen schließen-viele, daß die Englän¬
der sich schon heute darüber klar seien, daß üe
De u t s ch- S ü d w e st a f r i ka nicht behalten
werden, und infolgedessen darauf ausgingeu , einer
deutschen Wiederbesetzung  die größten in¬
neren Schwierigkeiten zu machen. Es ist jedenfalls
gut, daß man in Deutschland über diese Lage unter¬
richtet ist; man wird dann zum geeigneten Zeit¬
punkt schon dafür Sorge zu tragen wissen, daß die
„freundlichen" englischen Absichten zuschanden wer¬
den und Gut und Leben unserer deutschen Lands-
leute dort ungefährdet bleiben.

Zeitgemüsse
!Liebesgabe

ächte Sodener
Mineral -Pastillen

werden seit Jahrzehnten
mit glänzendem Erfolg an¬
gewandt bei Heiserkeit, Ver¬

schleimung
und

Nachahmungen
vetso man zurück
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Statt besonderer Anzeige.

Am 23. September 1916 erlöste der liebe Gott meinen lieben Mann,
unsem guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, den

Lehrer
Georg Edmund Berlenbach

von langjährigem schweren Leiden.
Er starb, versehen mit den hl. Sterbesakramenten und ergeben

in den heiligen Willen Gottes, im Alter von 72 Jahren.
Seine teure Seele empfehlen wir herzlichst dem hl. Meßopfer der

Priester und dem Gebete aller seiner lieben Schüler und Bekannten.
Im Namen der Trauernden:

Elisabeth Berlenbach geb. Bleutgen.
Doradorf , Biebrich a. Rh., Limburg a. L., den 23. Sept. 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. September 1916 , vor¬

mittags 9 Uhr, in Dorndorf statt. 5306

rMm

Nichts hattest Du in diesem Leben,
Du lieber Bruder, treuer Sohn,
Der Herr mög Dir den Himmel geben,
Als treu verdienten ew’gen Lohn I

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, gestern morgen 6 Uhr
unsern unvergeßlichen, geliebten Sohn, herzensguter Bruder, den

Kriegs-Freiwilligen

Georg Rompel
Fuß-Artillerie -Regt . Nr. 5, V. Batt ., Inhaber des Eisernen Kreuzes,

Schüler des Gymnasiums Limburg,

infolge Verwundung und längerer Krankheit, wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente, im Alter von 18 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Seine Seele empfehlen wir dem Gebete der Gläubigen und dem
hl. Meßopfer der Priester.

Der tieftrauernde Vater, Geschwister
und Anverwandte.

Lindenholzhausen , Hallgarten, den 25 . September 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. September, vorm. 9 Uhr,
das Seelenamt um 8 Uhr statt. 6817

Ein Körbchen mit Inhalt
wurde gesunden. Dasselbe
kann gegen Jnsertionsgebühr
abgeholt werden. Näheres in
ser Exped. d. Bl . 5310

Erstklassiges trächtiges

Schwein
zu verkaufen. 5322

Niederselters,
Brunnenstr. 27.

kW Ml
abzugeben. 5302

Sei BilMM.
Monatsmädchen oder

Krau gesucht für vormittags
zum I Oktober . 5319

Meiersicinstraßc 19.

M . MetüM
zu kaufen gesucht. 5247

Näheres Geschäftsstelle.

Öfen,
gut erhalten, billig abzugeben.
5320 Diezerstraße 86.

Guitarre , fast neu, zu
verkaufen. 5313

Diezerstraße 7.
Eine schöne, freigelegene

Hitnttr -Miiiii
mit Zubehör, ist zum 1. Jan.
zu vermieten. Näheres Ge¬
schäftsstelle. 5268

Kleinen verschlicßb . Raum
zum Lagern sos. gesucht. Off.
unter 5304 an d. Exp.

Mösl. Zimmer
mit separaten Eingang nahe
der Bahn zu vermieten. 5314

Näheres Geschäftsstelle.

Bon 2 ruhigen Leuten eine
2 - oder 3 kleine

Zimmerwohmmg
gesucht. 5821

Zu erfr. in der Geschäftsst.

Schön möbl . Zimmer mit
zwei Betten und Küche oder
Kochgelegenheit sofort z.mieten
gesucht. Angebote unter 5318
an diese Zeitimg erbeten.

Wohnung und ein Zimmer
zu vermieten. Näheres Roß¬
markt 18. - 5807

8« schwer war schon der Trennungsschmeiz,
Jetzt aber bricht uns fast das Herz.
Als Held starbst du, für uns zu früh,
Vergessen können wir dich nie.
Wir können dir nun nichts mehr bieten,
Mit nichts mehr dich erfreuen;
Nicht einmal eine Hand voll Blüten,
Auf deinen Grabeshügelstreu n.

Auf dem Felde der Ehre starb den Helden¬
tod fürs Vaterland am 15. September 1916
unser iunigstgeliebter Sohn, Bruder. Schwager,
Onkel und Neffe, der

Ersatz-Reservist 5805

Josef Ktoft,
Infanterie -Regiment Nr. 116, 12. Komp .,

im Alter von 80 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Johann Kloft.

Herschbaoft, Wallmerod, Dorndorf , Wies¬
baden. Frankreich, den 23. September 1916,

Das Seelenamt findet Donnerstag morgen
um 7*7 Uhr in der Pfarrkirche zu Salz statt.

Ovstverstetgerung
mit ieirWidier Mmieung

Donnerstag, den 38. September, «m Uhr
vormittags.

Es kommt zum größten Teil Tafelobst zum Verkauf.

Bnrggnt Walsmannshause»,
5315 Station Frickhofen.

Hoher Feiertage wegen
bleibt mein Geschäft

Donnerstag, den 28.. Freitag, den 28.
September, sowie

Sonnabend, den7. Oktober 1
geschlossen.

AdOlf Ml8f, luawii.i.l.
Frankfurterstr. 14. Papier- u. Schreibwaren.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Hmm«
♦ Donnerstag und FreitagI
r

den 28. and 28. September,
sowie 2329

Samstag, den7. Oktober
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Josef Kahn, !
Hstdamap ^

Tüchtige Maurer
u . Bauhilfsarbeiter sür Kriegsbauarbeiten nach Höchst a.M.
gesucht. 5275

Simon & Reiter »,
Baugeschäft, Sindlingen « . M.

»Mdik nuMt
1(8Mts Miro.

Zur gest . Beachtung!
Herr Spezialarzt Dr . S . Tenbaum , hier , ist als

Kaflenarzt zur Behandlung der Mitglieder unserer Kaffe
zugelassen. Die Behandlung der Kassenmitglieder kann also
entweder durch unmittelbare Inanspruchnahme des Herr»
Dr . Tenbaum oder durch Ueberweisung des Kranken seitens
eines anderen Kassenarztes nach zuvoriger Anzeige bei unserer
hies. Geschäftsstelle iOb. Schiede 2 } intern Lpeztalinstinft
für Mediko -Mechanik , Orthopädie und physikalische
Therapie des genannten Arztes, hier, Parkftratze Nr . ! <>
(Haus Hachenstein) erfolgen. Ziffer 1, 2 und 3 unserer
Krankenordnung sind hierbei zu beachten.

II.
Den Kaffenmitgliedern und den Lieferanten

von Heilmitteln bringen wir nachstehend die Bestimmungen
der Ziffer 3 Absatz2 unserer Krankenordnung in Erinnerung : .

„Brillen , Bruchbänder ,Bäder , Massagen , Bandagen
und ähnliche Heilmittel werden nur dann von der
Kaffe bezahlt , wenn die Verordnung durch einen
Kaffenarzt erfolgt und vorher der Kaffe zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden ist . Tiefe Heitsuitel
dürfen nur bei den von der Kaffe bestimmt ! "
Lieferanten bezogen werden,

HL_ _ _
Die Behandlung von Zahnkrankheiten unscrcr'

Mitglieder erfolgt nur durch die von der Kaffe zugelaffencn
Zahnärzte und Zahntechniker, oder durch die Kassenärzte. ,
Für Limburg find zugelassen die Zahnärzte Hilf , Lnr
und Schmidt  und der Zahntechniker Scholl.  Auslagen,,
die den Mitgliedern durch die Behandlung seitens anderer
Zahnärzte oder Zahntechniker entstehen, dürfen von tut
Kaffe nach den Gesetze nicht zurückgezahlt werden (die gegen¬
teiligen Angaben einzelner Zahntechniker gegenüber unstrcn
Mitgliedern treffen also nicht zu !)IV:

Die Behandlung durch Heildieuer, Heilgehilfen, Masseure,
Hebammen usw. ist für unsere Mitglieder nuz zulässig,
wenn sie von einen Kaffenarzt schriftlich sdnrch Ver¬
merk ans den Krankenschein ) verordnet tft.

V.
Das Verzeichnis aller zugclaffcnen Kassenärzte, Zahnärzte,

Zahntechniker, Krankenanstalten, Apotheken, Lieferanten von
Heilmitteln usw. hängt in den Kassenräumen unserer Ge¬
schäftsstelle und der Melde - und Zahlstellen aus . Kassen¬
ärzte sind z. Zt . alle nicht beamteten Acrzte im Kreise
Limburg. In allen besonderen Fällen wird den Mitgliedern '
zur Vermeidung von Nachteilen dringend empfohlen, sich Rat
bei der Geschäftsstelle und den Melde - und Zahlstellen zu
holen. 2328

Limburg , im September 1816.
_Der Kaffcnvorstand.

Kehrliug
gesucht

für unser Eisen- u. Kolonial-
wareugeschäft. Sohn acht¬
barer Eltern . Sofortiger Ein¬
tritt erwünscht. 5281

C. von Saint -George,
Hachenburg.

Bäckee*
sofort gesucht. 5316

Frankfurterstraße 8.
Suche noch einen tüchtigen,

soliden

Fuhrknecht
bei hohem Lohn ; event. mit
Kost u. Logis im Hause.

Josef Zimmerman,t,
Limburg. 5309

Ein in Küche u. Hausarbeit
durchaus erfahrenes, sauberes

Mädchen
mit guten Zeugnissen, in kleinen
Haushalt von kath. höheren
Beamten nach Frankfurt ge¬
sucht.

Angebote unter 5303 an
die Expedition. *

für kleinen Haushalt mit einem
Kind sofort gesucht. 5235

Marktstraße 10 I.

Zur Führung eines flauen
Haushalts (2 Personen) suche
zum 1. Oktober eine tüchtige,
nicht zu junge

Person.
Zu erfragen in der Expc-

dition unter 5265.

CO

i
gesucht. 5266

Werner-Sengerstr . 6 1. _
Ein braves, zuverlässiges

Mädchen
sofort gesucht. Leb . Wayand,
Bäckerei und Landwirtschaft,
Dernbach, Unterwesterwaldk r.

Einfaches, älteres

Mädchen
sucht Stelle als Köchin, oder,
zur Führung eines bürgerl- ’
Haushaltes . Ang . u. 5277 an
die Geschäftsstelle. 5277

Sinnes Müllen
mit guten Zeugnissen, das
kochen kann, in ruhigen Haus - ,
halt von 4 Personen gefugt •

Frau Landgerichtsrat Sj [
Schmitz , Wiesbaden , K

Kaifer-Friedrich-Ring 50.

zum 1. Okt. gesucht. .)
5311 Tiezerstr. 82.
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